
1Auswertung

Kurzfassung der Ergebnisse einer 
schriftlichen Befragung 19-Jähriger  
in der Erzdiözese Salzburg

Durchführungszeitraum: 
Mai/Juni 2011

•	 �4-seitiger Fragebogen mit 26 Fragen
•	 458 ausgewertete Fragebögen

Befragtenstruktur

Regionen

Burschen
Mädchen

Umfrage 19

                    33 %
                                                 67 %

Stadt Salzburg
Flachgau

Tennengau
Pongau
Pinzgau
Lungau

Tiroler Unterland
andere

  

        13 %
            17 %
     9 %
        12 %
         13 %
   7 %
                    26 %

3 %
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Fühlst du dich hier, wo du 
gerade lebst, zu Hause?

Wie empfindest du dein Leben derzeit … ?

Was hat den größten Einfluss, dass du dein Leben 
als total oder eher einfach/gelöst empfindest?
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mein Freundeskreis 54 %

Eltern(haus) 58 %

Schule/Job 52 %

die Liebe 31 %

Zukunftsaussichten 29 %

persönliche Erlebnisse 26 %

keine Geldnöte 7 %

nicht so sehr
3 %

eigentlich gar nicht 1 %
ohne Angabe 1 %

Ja, total 
76 %

Ja, eher 
schon 
19 %

eher fern
21 %

total schwierig
2 % total einfach, gelöst

12 %

eher einfach,
gelöst
60 %

ziemlich
schwierig

26 %

Die große Mehrheit der Befragten hat ein 
starkes Heimatgefühl: 76 % fühlen sich dort, 
wo sie gerade leben, total zu Hause. Dieses 
Heimatgefühl ist bei jenen, die sich dem 
Glauben nahe fühlen mit 82 % stärker 
ausgeprägt als bei jenen, die dem Glauben 
fernstehen (65 %).

Mehr als zwei Drittel der 19-Jährigen sehen 
sich auf der Sonnenseite des Lebens. 
Besondere Beachtung verdient der Umkehr-
schluss: einem Drittel geht es bereits in 
diesem Alter nicht besonders gut.

Das Elternhaus und Freunde sind für 
19-Jährige der Mittelpunkt des Lebens.  
Sie haben den größten Einfluss darauf,  
ob man das Leben als einfach und gelöst  
oder als schwierig empfindet.
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Was hat den größten 
Einfluss, dass du dein 
Leben als total oder 
ziemlich schwierig 
empfindest?

Machst du dir Gedanken und 
Sorgen, einen guten Job zu finden?

Wie nah oder wie fern fühlst du dich dem 
GLAUBEN allgemein / der KATHOLISCHEN Kirche?

Nähe zum Glauben Nähe zur Kirche

Nein, finde sicher 
einen guten Job 
38 %

habe 
schon einen 
24%

Sorge, einen 
für mich  

richtig guten 
Job zu finden 

34 %    

Sorge, überhaupt 
einen Job zu finden

			         2 %

weiß nicht
2 %

total nahe
21 %

eher nahe
45 %

eher fern
21 %

total fern
11 %

weiß nicht 2% weiß nicht 1%

total fern
28 %

eher nahe
29 %

total
nahe
6 %

eher fern
36 %

Jede/r Dritte macht sich Sorgen, einen richtig guten Job 
für sich zu finden. Noch in den 90er Jahren war der Job 
unter Jugendlichen kein Thema.
Bei den Mädchen geht die Sorge deutlich tiefer (43 %) als 
bei den Burschen (22 %). Und wer noch in der Schule ist, 
zweifelt häufiger (50 %) als jene, die studieren (38 %).

Zwei Drittel der 19-Jährigen fühlen 
sich dem Glauben total nahe oder 
eher nahe, ein Drittel auch der 
katholischen Kirche. Die Nähe zur 
Kirche ist unter den Berufstätigen 
größer (46 %) als unter jenen, die 
noch in Ausbildung stehen (30 %).

Zukunftsaussichten

Schule/Job

die Liebe

persönliche Erlebnisse

Geldnöte

mein Freundeskreis

Eltern(haus)
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73 %

22 %

10 %

39 %

33 %

21 %

12 %
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Diskutierst du in deinem Freundeskreis über Fragen  

des Glaubens / über die Kirche?

Wenn es nach dir geht: soll der Glaube / die Kirche  
wieder an Stellenwert gewinnen?

der Glaube die Kirche

Glaube als Thema

ziemlich
oft
10 %

gelegentlich
39 %

selten
31 %

nie
20 %

Kirche als Thema

12 %
ziemlich
oft

gelegentlich
40 %

selten
29 %

nie
18 %

ja
71 %

nein 
7 %

ist mir egal
20 %

weiß nicht 2 %

ja
50 %

nein 
22 %

ist mir egal
26 %

weiß nicht 2 %

weiß nicht 1 %

Amt für Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit, Kaigasse 8, 5020 Salzburg
www.kirchen.net

Fragen zur UMFRAGE19 richten Sie bitte an kontakt@kirchen.net

Rund die Hälfte der 19-Jährigen spricht im Freundeskreis über den Glauben und 
noch mehr (52 %) reden über die Kirche. Jugendliche in der Stadt diskutieren 
häufiger (59 %) über die Kirche als Jugendliche auf dem Land (52 %) –  
Berufstätige weniger oft (43 %) als jene, die in Ausbildung stehen (58 %).

Der Wunsch nach mehr Glaube (71 %) und auch nach einem hohen Stellenwert 
der Kirche (50 %) ist in einer oft widersprüchlichen und als orientierungslos 
empfundenen Gesellschaft auch bei den Jugendlichen deutlich vorhanden.




